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Amtliches. 


U Berlin, 18. Auguft. Der bisherige Kgl. Eifenbahn » Baumeifter 
rich, früher zu Saarbrücken, jetzt in Metz, iſt zum Kgl. Eiſenbahn⸗ 
u Inſpektor ernannt und mit den Funktionen eines Bekriebs⸗Inſpek⸗ 
an der früheren franzöſiſchen Oſtbahn kommiſſariſch betraut worden. 


besden Gymnaſiallehrer Wortmann zu Bielefeld iſt das Prädikat 
5 lehrer verliehen worden; der praktiſche Arzt Dr. Wern zu Hai⸗ 
805 iſt zum Phyſikus des Ober- Amtsbezirks Haigerloch ernannt 


Eu) 


Der bisherige Reg.⸗Sekretär Keller iſt als Geh. expedirender 


8 etär und Kalkulator bei dem Finanz⸗Miniſterium angeſtellt worden. 
Telegraphiſche Nachrichten. 
10 Cottbus, 18. Aug. Geſtern Nachmittag entgleiſte der um 3 Uhr 
Min. von hier nach Berlin abgegangene Schnellzug zwiſchen Cott⸗ 
Er und der Station Vetſchau. Dem hieſigen „Anzeiger“ zufolge er- 
an fieben Perſonen leichte Kontuſionen. Die Maſchine iſt unverſehrt; 
vier entgleiſten Waggons wurden zwei zertrümmert. Die Urſache 
Unfalls iſt noch nicht bekannt. Die Bahn wird heute Abend wie⸗ 
r fahrbar fein. 
Koblenz, 18. Auguſt. Ihre M. die Kaiſerin begiebt ſich zu län⸗ 
sem Aufenthalt bei den großherzoglich badiſchen Herrſchaften auf die 
Ne Mainau. x 
2 Hamburg, 18. Auguſt. Heute Vormittag ift in einem der Firma 
F. Dender gehörigen Speicher Feuer ausgebrochen, bei welchem zwei 
britzenleute ihr Leben einbüßten und zwei andere verletzt wurden. 
iſt gelungen, einer weiteren Verbreitung des Feuers Einhalt zu 


18. Auguſt als der Jahrestag der Schlacht von St. Privat in al⸗ 
Fandesgarniſonen feſtlich begangen werde. Alle dienſtlichen Ge- 
te ruhen; die heutigen Wachen haben Paradeanzug angelegt. Vor⸗ 
kägs findet hierſelbſt große Parade ſtatt; Mittags Militärdiner 
onprinzen, Abends Vereinigung des Offiziercorps auf der 
chen Terraſſe unter Theilnahme beider kgl. Prinzen. 
( Paris, 18. Auguſt. Das „Siecle“ beſpricht die geſtern von den 
ur anımlung vorgenommenen Wahlen der Mit⸗ 
leder für die Kommiſſion zur Berathung der Anträge, betreffend die 
rlängerung der Vollmachten Thiers'. In dem Umſtande, daß von 
15 gewählten Kommiſſionsmitgliedern neun Gegner der Verlänge— 
ing find, ſieht das genannee Blatt noch kein ſicheres Anzeichen für 
endgiltige Abſtimmung über dieſe Frage ſeitens der National 
erſammlung. Es ſei vielmehr wahrſcheinlich, daß der Antrag Rivets, 
n derſelbe einige von der Mehrzahl der Bureaux für nothwendig 
chtete Veränderungen erfahren hätte, ſchließlich von der National- 
Ammlung günſtig aufgenommen werden dürfte. 
Bern, 18. Auguſt. „Helvetia“ zufolge hat der Bundespräſident 
Uebe des Vertrages von Waſhington Stämpfli zum Schieds⸗ 
Mer der Schweiz in der Alabamafrage ernannt. 
Pa Liverpool, 18. Auguſt. Wie hierher gemeldet wird, iſt der 
v eifie⸗Poſtdampfer „Henry Chauncey“ bei Cap Henry (im ſtillen 
bean) verbrannt. Die Paſſagiere wurden gerettet, dagegen gingen 
x ug und Poſtſäcke zu Grunde. 
y füp, rid, 18. Auguſt. Wie verlautet, wurde einer der Haupt⸗ 
8 Be der Internationalen, zugleich ehemaliges Mitglied der parifer 
den mune, verhaftet. Die Regierung ſoll beſchloſſen haben, denſelben 
ranzöſiſchen Gerichten auszuliefern. — Die hieſigen Mitglieder 
3 e ternationalen haben eine längere Petition an die Regierung ge⸗ 
derselh welche von dem Sekretär Francisco Mora gezeichnet iſt. In 
werden die Grundſätze der internationalen Geſellſchaft ge— 
eichnet, und die Regierung aufgefordert, entweder die Mitglieder 
. Nernationalen als außer dem Geſetze ſtehend zu erklären oder fie 


— ren Rechten als Bürger einer freien Nation zu ſchützen. 
| Brief- und Zeitungsberichte. 
{ tion & Berlin, 18. Auguft. Schon gleich bei Beginn der Organiſa⸗ 
Bellen Verwaltung in Elſaß⸗Lothringen wurde darauf hin⸗ 
Sit en, daß die Zentralbehörde nicht dort, ſondern in Berlin ihren 
dem 9 ben werde. Dieſe Abſicht iſt jetzt ihrer Ausführung nahe, in⸗ 
gebi ine beſondere Abtheilung im Reichskanzleramte zu dieſem Behufe 
1 wird, die einen beſonderen Dirigenten, wie man hört, in der 
uchten des Geh. Ober⸗Reg.⸗Raths Herzog, erhalten ſoll.— Die Nach⸗ 
begri „ welche über die im Miniſterium des Innern in Vorbereitung 
Bär enen Vorlagen für den Landtag in der Preſſe kurſiren, 
n mit großer Vorſicht aufzunehmen fein, da es ſchwerlich möglich 
Aird, für die geſetzgeberiſche Thätigkeit in ſolchem Umfange, wie 
an fi wird, Zeit zu gewinnen. Nach Allem, was man hört, macht 
nun in Regierungskreiſen Hoffnung, für die Reform der Kreis⸗ 
Vundtac Venigſtens die Grundlagen durch Verſtändigung mit dem 
verde often zu können. Ob man darüber noch hinaus gelangen 
die 1 von Zeit und Umſtänden abhängig fein. — Mit Rückſicht 
aß b Usbreitung der Cholera hat der Handelsminiſter durch einen 
dem 15. Auguſt die Direktionen der Staats⸗Eiſenbahnen ange⸗ 
F ungeſäumt mit einer zweckentſprechenden Desinfektion der Be⸗ 
iuſtalten vorzugehen und zwar in der Weiſe, wie es 1866 ge- 
Gleichzeitig iſt den Kommiſſariaten bei den Privatbahnen auf⸗ 


- 
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orden, 
8 beranlaſſen. . 
20. allgemeine deutſche Lehrerverſammlung ſoll, wie 


1872 (dom 21. bis 23. Mai) zu Hamburg abgehalten 


ſene 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1: Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 246 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


die Direktionen derſelben zu gleichen Vorſichtsmaß⸗ 


8 Geſchäftsführer des Ausſchuſſes bekannt macht, in 


Morgen⸗ Ausgabe. 


eher 


Sonnabend, 19. Auguſt 


werden. — Die allgemeine Verſammlung deutſcher Philologen und 
Schulmänner wird (wie ſchon gemeldet) in dieſem Jahre nicht ſtatt⸗ 
finden; dagegen tagt die deutſche morgenländiſche Geſellſchaft 
am 26. Sept. zu Halle a. d. Saale und im Anſchluſſe daran gleichzeitig 
auch die deutſche Dante-⸗Geſellſchaft. 

Stettin, 18. Auguſt. Auch in Stolzenhagen (in der Nähe von 
Kratzwieck und Glienken, jedoch auf der Höhe) tritt die Cholera auf 
und zwar, wie es ſcheint, ziemlich heftig. In einer Famile waren 
geſtern bereits 4 Perfonen geſtorben, und eine fünfte lag noch krank 
darnieder. (Oſtſ. Ztg.) 

Königsberg, 17. Auguſt. Heute hat ein Theil der hieſigen Mau⸗ 
rergeſellen Strike gemacht. Dieſelben zogen Morgens durch die 
Stadt und zwangen die auf den Bauſtellen arbeitenden Kollegen durch 
Gewalt und Drohungen zum Aufgeben der Arbeit. An einer Stelle 
drohten die ſtrikenden Geſellen, welche einen Arbeitslohn von 1 Thlr. 
pro Tag und eine Stunde weniger Arbeitszeit verlangen, das Baus 
gerüſt abſägen zu wollen, wenn die Arbeit nicht eingeſtellt werde. — 
An der Cholera ſind am geſtrigen Tage 80 Perſonen erkrankt und 
27 geſtorben. 

Wildbad, 14. Auguſt. Heute Mittag traf der General v. Wer⸗ 
der zum Beſuche des hier weilenden Feldmarſchalls von Steinmetz und 
der Generale von Glümer und von Hartmann ein und ſtieg im Hotel 
Klumpp ab. 

Wien, 15. Auguſt. Der niederöſterreichiſche Parteitag 
in St. Pölten iſt abgehalten worden. Der Verlauf der Verſamm⸗ 
lung war ein ſehr erregter. Anweſend waren über 600 Perſonen. 
Dr. Kopp als Einladender begrüßt zur Eröffnung in zündender Rede 
die Parteigenoſſen; er dankt, daß aus allen Theilen Niederöſterreichs 
auf den Ruf eines Einzigen ſo Viele gekommen ſeien; das beweiſe, 
daß er im Bewußtſein geſprochen, daß Alle denken und fühlen wie er. 
Angeſichts der Ereigniſſe und der an die Partei herangetretenen An⸗ 
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ver echt ſoll nur das Mittel abgeben, durch welches 
Reaktionäre und Ultramontane zur Uebermacht gelangen; wir ſelbſt 
ſollen Hand anlegen, jenen Männern wieder zur Regierung zu ver⸗ 
helfen, die in Krieg und Frieden Gut und Blut des Volkes vergeudet 
und den Staat wiederholt an den Rand des Abgrundes gebracht ha⸗ 
ben; wir ſelbſt ſollen Hand anlegen, Millionen deutſcher Stammes⸗ 
brüder czechiſcher, ſloweniſcher und wer weiß welcher Vergewaltigung 
zu rag ii Das darf nie und nimmer gefchehen. Das Bewußt⸗ 
ſein der Zuſammengehörigkeit der Deutſchen Oeſterreichs, an der wir 
unverbrüchlich feſthalten, muß, ung beſeelen, niemals dürfen wir unſere 
ar Ken geben zu einer Reviſion der Verfaſſung auf Koſten un⸗ 
erer ſtaatsrechtlichen und nationalen Stellung; wir müſſen einer ſol⸗ 
chen Aenderung mit allen geſetzlichen Mitteln widerſtreben; wir müſſen, 
unbekümmert um ſlaviſche und andere fremdartige Intereſſen, an un⸗ 
ſerer Nationalität feſthalten um jeden Preis. Die Staatsgrundgeſetze 
bieten allen Nationalitäten gleichen Spielraum, ſie werden aber doch 
von den nichtdeutſchen Nationalitäten ae was können dieſe alfo 
anders wollen, als die Herrſchaft über die Deutſchen! Dazu dürfen 
wir Deutſche aber unter keiner Bedingung mitwirken; wer von uns 
dieſem en ohen zuſtimmt, ladet unerhörte Verantwortung 
auf ſich, giebt feinen Namen unauslöſchlicher Schmach preis. — 
Mitbürger! Wendet darum bei den Wahlen alle Thatkraft, die höchſte 
Rührigkeit an; ſeid einig, ſeid unermüdlich, überſeht keinen noch ſo 
kleinen Ort, ſchenkt volle Aufmerkſamkeit ſchon den Wahlen der Wahl⸗ 
männer, erſcheint vollzählig und geſchloſſen auf dem Wahlplatze und 
gebt nur ſolchen Männern eure Stimmen, die für unſere Nationalität 
einſtehen in Wort und That. Bürger in Stadt und Land! Für euch 
ſteht nichts weniger auf dem Spiele, als fämmtliche in den letzten 
Jahrzehnten ſchwer errungenen Rechte und Freiheiten, für euch han⸗ 
delt es ſich jetzt darum, ob Feudale und Ultramontane wieder die 

erren in Amt und Schule ſpielen ſollen. Man ſcheut ſich nicht, 
Zwietracht zu tragen in euer Haus, in eure Familie, und will, daß 
ihr wüthet gegen euer eigenes Volk, gegen euer Fleiſch und Blut. 
Großgrundbeſitzer! In dieſem ſchweren Kampfe erwarten wir, euch 
an unſerer Seite zu finden. Nur dort hat der Großgrundbeſitzer ſeine 
Stellung in Staat und e behauptet, wo er rückhaltslos und 
entſchieden eintrat für die Rechte des Volkes. — Auch an euch, ihr 
Prieſter, richten wir das Wort. Wenn der Druck eurer Obern euch 
hindert, für uns einzutreten, ſo bleibt zum mindeſten dem Kampfe fern, 
übt aber nicht Verrath am eigenen Volke. Mitbürger, ſeid einig, ſeid 
rührig, unermüdlich im Kampfe für Freiheit und Fortſchritt, Verfaſſung 
und Deutſchthum!“ 

Lemberg, 15. Auguſt. Der Aufruf, welchen die Bewohner der 
Stadt Lemberg an Dr. Smolka gerichtet haben, weil er den von ihm 
organiſirten Polentag verlaſſen und in Privatangelegenheiten nach Wien 
ger it, lautet nach dem „Dziennik Polski“: „Aufruf an den Bür⸗ 
ger Franz Smolka! Du forderſt die Bewohner Lem ergs zur freund⸗ 
lichen Aufnahme der Gäſte aus Poſen, Schleſien und Krakau auf, als 
ob die hieſigen Bewohner erſt deiner Aufforderung bedurft hätten. Je⸗ 
doch, wenn du dir ſchon das Recht anmaßeſt, unſer Mentor zu ſein, 
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dann berückſichtige auch unſere Aufforderung: Beachte doch Geſetze der 
Höflichkeit und reiſe nicht privater Bahnintereſſen use 5 Wien, 
ſo lange Gäſte, welche Du eingeladen haſt, in Lem erg weilen. Die 
Bewohner der Stadt Lemberg.“ Das polniſche Blatt ſchickt aber dieſem 
Aufrufe die Mittheilung voran, Smolka ſei zu 97 7 5 größten Befremden 
geſtern Nachts nach Wien abgereiſt. Dieſer Mißton iſt übrigens nicht 
der einzige, welcher des nationalen Feſtes Akkord ſtört. Die Doktoren 
Libelt aus Poſen und Dietl aus Krakau, alſo die angeſehenſten Män⸗ 
ner, welche man aufs Beſtimmteſter erwartete, glänzen durch ihre 
Abweſenheit. 5 5 

Unterm 16. Auguſt wird der „N. Fr. Pr.“ aus Lemberg telegra⸗ 
phirt: In einer vertraulichen Bergthung der Parteiführer des Po⸗ 
lentages wurde geſtern das von Weigel vorgelegte Programm ange⸗ 
nommen, wonach ein gemeinſchafliches Vorgehen aller Polen in 
en 0 75 Waäbrend gri a 

3 ent, 16. Auguſt. Während des Krieges hatte ſich hier ein Ver⸗ 
ein für Verwundete und e e dit: in Beukſch⸗ 
land gebildet. Derſelbe hat nunmehr einen Bericht über feine Thätig- 
keit veröffentlicht. Die geſammelten Beiträge an Geld betrugen zuſam⸗ 
men 22,427 Frs. 80 Cent. Außerdem wurden dem Ausſchuß zahlreiche 
Gaben an Leinen, Hemden, Strümpfen, Flanell und wollenen egen⸗ 
ſtänden überhaupt, Kleidern, Charpies, Wein, Kompots, Liqueurs, 
Chololade u. ſ. w. übermittelt, fo daß es möglich wurde, 72 Kiſten der 
genannten Dur an die verſchiedenen Lazarethe in Deutſchland ab⸗ 
gehen laſſen. Beträchtliche Beiträge waren aus Genf ſelbſt gefloſſen. 
um bei der Vertheilung der Gelder und Gaben in möglichſt praktiſcher 
Weiſe zu verfahren, hatte ſich das Komite zunächſt an die verſchiedenen 
Kriegsminiſterien der deutſchen Staaten gewandt. Dieſelben wieſen es 
an die Hülfsvereine im ſüdlichen Deutschland, die Genf und den 
Kriegsſchauplatze am nächſten lagen. So erhielten neben den Sendun⸗ 
en in natura die Hülfsvereine don Stuttgart 1000, Mannheim 1500, 

tünchen 1000, Karlsruhe 2000, Hanau 300, St. Ingbert 250 Frs. 
Die Verwundeten und Gefangenen von Pau 500 Frs. Nach Mannheim 
gingen überdem 3 Wagenladungen Eis im Werthe von 1031 Frs. Aus 
den ae en Lazarethen in Lyon, Dijon und Pau hatte der 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Verein deutſche Verwundete nach Genf transportirt, wo ſie in ſeinem 
Ambulanzlokal und im „Höpital cantonal“ verpflegt wurden. 
Narwa, 14. Auguſt. Der Kaiſer hat eine Deputation, 
die von der eſthniſchen Land⸗ und Ritterſchaft an ihn abgeſandt war, 
um wegen definitiver Regelung der noch immer von der Ruſſifizirungs 
Partei ſehr bedrohten Schulfrage in Eſthland eine Vorſtellung ei 
zureichen, ſehr gnädig empfangen und ihr die mitm 
gegeben, daß die Rechte der eſthniſchen Bevölkerung ii N 
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Jahren in dem Beſitze der Stadt befindlichen Feſtungswerke 
ſollen im künftigen Jahre vorgenommen werden; den Boden will man 
theilweiſe in Gärten zum Anbau von Gemüſe verwandeln oder als 
Bauplätze zum Beſten der Stadt verwerthen. Bis jetzt hat nur die 
Benutzung des auf den Wällen und in den Ebenen ſehr üppig ſprie⸗ 
ßenden Graſes einigen Ertrag geliefert; was an Baumaterial etwa 
Werth hatte, iſt meiſt verſchleppt worden, da der Kommune ein Ver⸗ 
kauf deſſelben nicht geſtattet war, obgleich die Werke nebſt dem Terrain 
der Stadt vom Kaiſer geſchenkt waren. 
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Staats- und Volkswirthſchaft. 


Petersburg, 13. Auguſt. Das Journal des Miniſteriums des 
Kommunikationsweſens theilt ſtatiſtiſche Notizen über das ſich ſchnell 
vervollſtändigende ruſſiſche Eiſenbahnnetz mit. Darnach betrug im Ja⸗ 
nuar 1871 die Länge der 38 ganz oder e im Betriebe befindli⸗ 
chen 1 10,530 Werft (1504 ¼½ Meilen) oder faſt 35 pGt. 
mehr, als am 1. Januar 1870. Im Bau back hn waren am 1. Ja⸗ 
nuar 1871 3624 Werft, davon 319½½ Werft mit ſchmalem, die übrigen 
mit gewöhnlichem Geleiſe. Von den damals im Bau 1 Eiſen⸗ 
bahnen iſt bereits ein großer Theil dem 5 Verkehr übergeben 
und andere ſind der Vollendung nahe, jo daß die Linge des im Be⸗ 
triebe befindlichen ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes bald die Ziſſer von 14,000 
Werſt (2000 Meilen) exreichen wird. 

Warſchau, 13. Auguſt. Die ohnehin wenig günſtigen Ernte- 
ausſichten im Königreich Polen ſind im vergangenen Mo⸗ 
nat durch Gewitterſtürme und Hagelſchläge noch mehr getrübt worden. 
Dazu kommt, daß Maſſen von Getreide, die ſchon geſchnitten waren 
und wegen des anhaltenden Regens nicht eingebracht werden konnten, 
größtentheils verdorben find und nur noch als Viehfutter gebraucht 
werden können. (Oſtſ.⸗Z.) 
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Vermiſchtes. 


* München, 12. Auguſt. [Der größte Hutmacher] Der 
deutſche Kaiſer Wilhelm hat zu feinen mancherlei Titeln noch einen 
neuen erhalten, auf den er ſtolz ſein kann. Der in den letzte Tagen 
verſammelt geweſene Kongreß deutſcher Hutmacher und Hutfabrikanten 
hat in dem am 2. d. M. abgehaltenen Feſtmahl ein Telegramm in Ver⸗ 
jen an Seine Majeſtät nach Koblenz gerichtet und darin denſelben als 
den „größten Hutmacher der Welt“, der den erſten deutſchen Muſter⸗ 
hut der Einigkeit gemacht, erklärt. 5 

* Genf. Hier war letzten Donnerſtag Abends ein großer Skan⸗ 
dal, weil einige Gamins in einem die Stadt beſichtigenden Fremden 
den Exkaiſer Napoleon erkannt haben wollten und ihn mit dem 
Rufe: C'est Badinguet! verfolgten. Der Gaſthof, worin derſelbe ab- 

eſtiegen, wurde Stunden lang von einer großen Volksmenge belagert. 
Folgenden Morgens verließ der Fremde unter Polizeieskorte die Stadt; 
wie ſich nun herausſtellt, war er ein ehemaliger Bürgermeiſter von 


Brüſſel. 

N Schlacht von Dorking. Man wird ſich des Aufſehens erin⸗ 
nern, welches vor etwa zwei Monaten „ie lacht von Dorking“, 
Geſchichte einer deutſchen Invaſion, in England erregte. Nach dem 
„Blackwoods Magazine“, in welchem dieſe ausgezeichnete Arbeit zuerſt 
erſchienen war, mehrere Auflagen erlebt hatte, wurde ein Separatabdruck 
gemacht, und dieſer iſt bis jezt in etwa zweimalhunderttauſend Exem⸗ 
plaren verkauft worden. Unter dieſen Umſtänden ift es erklärlich, daß 
man über den Autor hin und her rieth; nach einiger Zeit vereinigten fich 
die Vermuthungen fo ziemlich allgemein auf den Oberſilieutenant Ches⸗ 
ney, und heute iſt das „Athenäum“ zu der Mittheilung „ermächtigt“, 
daß dem ſo wirklich iſt. Oberſt Chesney, der eine geſchickte militäriſche 
Feder führt, iſt bekanntlich augenblicklich in Frankreich, um an Ort und 


Stelle Material zu einer Geſchichte des deutſch-franzöſiſchen Krieges ee 


für feine Regierung zu ſammeln. 


prache 


auch ferner behalten ſollen. — Die Abtragung der bereits delt ſechs 
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Der Ehrenſäbel des General Boſak⸗Hauke. Es iſt be⸗ 
kannt, daß der General Boſak⸗Hauke, ein geborener Warſchauer und 
Anführer in dem Unabhängigkeitskampf der Polen von 1863, ſich unter 
Garibaldi an dem franzöſiſch⸗deutſchen Kriege betheiligt hat, vor Dijon 
gefallen iſt und ſein Degen, ein Ehrengeſchenk, von einem Einundſech⸗ 
Eee: erbeutet wurde. Der letztere, Unteroffizier Regitz vom! In⸗ 
anterie- Regiment Nr. 61, ſchreibt nun an ſeinen Vater, den Gaſtwirth 
Regitz in Piaski bei Thorn, aus Belfort U 13, d. M folgendes! „Am 
8. d. M. erhielt ich von der Gräfin mein Geſchenk, nämlich ein Zi⸗ 
garren⸗Etui. Auf der e. Aue deſſelben befindet ſich das Bild⸗ 
niß des Grafen Boſak⸗Hauke, auf der Rückſeite iſt eingravirt: Dem 
Unterofſtzier Regitz vom 61. Infanterie⸗Regiment aus Dankbarkeit 
Gräfin Maria Boſak⸗Hauke. (Th. 3. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Angenommene Fremde vom 19. Augufl. 


ERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Nittergbſ. Graf Tyſzkiewiez und 
Frau aus Siedlec, v. Zakrzewski aus Goling, Lieut. u. ittergutsbeſ. 
Ackermann aus Breslau, die Kaufl. Dierich u. Haferland aus Berlin, 
Rüdiger aus Allendorff, Krakauer aus Leipzig. 

HOTEL. DE BERLIN. Gutsbeſ. Heynich aus Dalki, Kreisr. Weber 
aus Schroda, die Kaufl. Müller aus Stettin, Silberſtein aus Krakau, 
Fiſcher aus Leipzig, Frau Kaliſcher aus Potsdam, Brennerei⸗Inſpekt. 
Schreiber aus Neuſtadt b. P., die Rittgutsbſ Hautz u. Fam. aus Ko⸗ 
latka, Heickerodt aus Plawee, Poſtamtaſſiſt. Broſtowski aus Strzelno. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE / Die Rittergutsbeſ. Baarth u. Fam. 

aus Modrze, v. Willich aus Gorezyn, Materne u. Frau aus Chwal⸗ 
kowo, Inſp. Schneider aus Berlin, die Kaufl. Unger u. Frau aus 


Breslau, Böhlke aus Stettin, Voigt u. Levy aus Berlin, De Ko 
aus Crefeld, Eſchert aus Danzig. 2 a 


Neueſte Depeſchen. f 
Wien, 18. Auguſt. Nach einer Meldung des „W. T.“ 7 
Bürgermeiſter die Ausführung der Maßregel betr. die ei 
der landesfürſtlichen Zuſchläge bei der Feſtſtellung des Wah recheeſell, 
weigert und dem Statthalter das Wahlmaterial zur Verfügung Be den 
damit die angeordneten Wahlen vom Statthalter vollzogen e N 
e- 

Aus⸗ 


könnten. Die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ bezeichnet die Mi 
lung ausländiſcher Blätter, daß anläßlich der Iſchler Monarch 
gegnung ein Rundſchreiben an die öſterreichiſchen Miſſionen im 
lande gerichtet worden ſei, als unbegründet. 


Sörieti= Gelegramme. 
Newyork, den 17. Auguft. Boldagie 123 1882. Bonds 145 
Berlin, den 13 Auguft 187 J. (Telegr, Agestür. 


Not. v. 7. Not. v. 17, 
Weizen befeſtigend, Spiritus matt, 

Auguſtt. 175 7 Augufſft . 17 260 17 29 
Seri ⸗Oltover. 2 Sept.⸗Oktoder 17 23 7 26 
ee I 698 69 Apeil⸗ Mai 17 21 17 23 

oggen matt, 

Auguſt 40 49 f] Hafer, ‘ ; 
Bet ‚Dobes, 404 ao Auguft 1 
April Mat. 483 | 488 | Petroleum, 
Rüböl feſt, do. loko — — 
Augu t 24 271 

Sep Oktober 271 2 ] Kündigung für Roggen 450 — 
Apt. Mar 2650 26. | Kündigung für Spiritus 30000) — 


Stettin, den 8 Auguft 187. (relegr. Agentur.) 


Not. v. 17. Not v. 17. 
Weizen unverändert, 9 | 10 | ee loko 5 271 
n ni rt uguſt 3 
Frühjahr 6935 | so Sept.⸗Oktbr. 27 263 
Boggen att, | Spiritus unver, ioto 184 | IF} 
Auguß⸗ Dept. 48 484 Aug ⸗Septhr. 1 1759 
Her 46 451 Sepibr.⸗Olibr. 17 17 
Früh abr 484 484 Frübſ ah) . 7 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Köln, 18. Auguſt Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Regen. Weisen auimtit, dieſiger loko 8. 5, fremder loka 7 12, pr. No 
vember 7, 238, pr. März 7, 21, pr. Mai 7, 22. Roggen höher, loks 5, 20, 
pr. November 5, 12, pr. März 5, 14, pr. Mai 5, 15. Rüböl feft, loko 15 
pr. Oktoder 15 pr. Mat ld. Leinöl foto 12. 
Breslau, 18 August, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 17%. Wei ⸗ 
zen pr. Auguſt 72 Roggen pr. Auguſt 468, pr. September-Okfober 463, 
r. April⸗Mat 463. Rübdl loko 13, pr. Sepiember⸗Oktober 13, pr. April⸗ 
ai 124. Zink umſatzlos. 
Bremen, 18. Auguſt Petroleum beſſer, Standard white loko 6. 
mburg, 18 Auguſt Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Bess loko nur Ronfumabfag, beide auf Termine suhig. Weizen pr. Au⸗ 
guß 127,pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 145 B., 144 G., pr. Ma,uf. Septem- 
er 127. pfd. 2000 in Mk. Banko 145 B., 144 G., pr. September Okto⸗ 
ber t -pfe. 2000 Pfd. in Mk. Banko 145 B., 144 G., pr. Oktober⸗Novem - 
der 127 pfd. 2000 Pfd. ia Mk. Banko 145 B., 144 G. Roggen pr. 
Ruguſt 106 B, 105 G., pr. Auguſt⸗ September 103 B., 102 G., pr. Septem- 
ber-Oktober 103 B. 102 G., pr. Oktober. November 103 B., 102 G. Hafer 
flau. Gerſte geſchäftslos. Rüböl behauptet, loko und pr. Oktober 29, 
pr. Mai 27. Spiritus fill, Toto, pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 
21, pr. Seplember- Oktober 21}. Kaffee ſehr angenehm, Umſotz 5000 Sad, 
Petroleum feſter, Sta: dard white loko 12 B., 123. G., pr. Auguſt 123 
G. vr September⸗Dezember 123 G. — Weiter: Bewöllt. 
London, 18. Auguſt. Getreidemarkt (Unfangsberiät). Fremde 
ee ſeit Egtem Montag: Weizen 23,98), Gerſte 5820, Hafer 51 440 
Uartess 


werston, 18 Aegun Odgleich Berlin und Wien geſtern erdeblich ni ⸗ 
driger, als Breslau ſchloſſen, ſo blieb dennoch die heuͤtige Börſe feſt und 
Kurſe zu mlich unverändert mit Auznahme bon öſterreich Keeditaktien, welche 
gegen geſtern 3 pC.“. niedriger umgingen. Das Ecſchäft blieb in Spekula⸗ 
1 0 6, Effe ten beſch änkt, während Fonds lebhaft gehandelt wurden. Oeſterr. 
Silberrente zog wiederdelt an und wurde in großeren a von 50-84 
bezahlt Bomtarden und Galizter ſehr feſt, erſtere a 1003-4 b.z, Irgtere 1044 
bij. u. Gd. Für Lomdarden zeigt Paris eine bedeutende Steigerunzskraft, 
ſo daß die deutſchen Börſen. wenn auch ungern, gezwungen find, langſam 
nachzugeben. Franzöſtſche Rente war a 844 am Markte. Kaſchzu Oderberg 
7 f bez., ſchlͤſi che Banken unbelebt, aber ſehr fer, ſchlefiſcher Bank Verein 


130% Gd, Breslauer Diskontodank 1184 bez., Bresl. Wechslerbank 106 Br., 


105} Go. Wir verweſſen auf unſer heutiges Referat im redaktionellen Theile 
welches den Beweis liefert, daß der Vorſtand der Breslauer Wichslerbank 
ſowoßl äußerſt sührig die eigenen Intereſſen vertritt, als auch in volks wie h⸗ 
ſchaftlicher Hinſtgt dem Brivatpudlikum außerordentliches Entgegenkommen 
zeigt. een leblos, Laurahütte 100% bez., Oberſchlefiſcher Eiſen⸗ 


E 


n 
0. do. II. bz. Rechte Oder - Ufer - Ba u B. 
B. Bae a Freiburger 122 B. * do. 


do. St. Prlorttaten 106 bz 141 102 178 6 
o. Lit B. + | 


neue 1155 G. Oberſchleſiſche Lit A. u. C 1984 B 
Ameritonee 97 G. Jalſeniſche Anleihe 593 B. 


Berlin, 18. Au zuſt. Die Haltung der Börſe ch rakter ſi te ſich heute 
als unentſchteden und war eher eine matke, als feſte. Tendenz vorherrſchend. 
Franzoſen Aa fangs in ziemlich lebhaft m Verkehr, Rumänler zu feſten Kur⸗ 
fen in großem Umfange gehandelt. Eiſen bahn⸗Aktien heute eher mitt, in er 
tier Linie waren Kölg⸗Mindener und Rh iniſche, iu zweiter Linie Bergiſche 
lebzaft. Banken ziemlich feſt und in ruhigem Verkehr, belebt waren Darm. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 17. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Berliner Bankverein 104, Köln-Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 973, üſterrelch.⸗ 
deutſche Bankaktien 90 Raab⸗Grozer Looſe 84, Gömbrer Eiſendahn⸗Pfand⸗ 
brtefe 79m, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte Stücke 843, South ⸗Gaſtern⸗ 
Prlocttäten 7568 Cestral⸗Paciſie 84 


; ben 74. der Börſe: Kreditaktien 280, Staatsbahn 378, Lom⸗ 
arden . 
(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 965. Türken 44} 


techt. 1830 er Looſe 863. 1864er Looſe 137. Lombarden 1744. Kanſas 78. 
Rockford 453. Georgia 74. Sübmifjourt 712: 

Frankfurt a. M., 17. Auguft, Abends. [Effekten Sozletät.] 
Anerttaner 968, Kreditaktien 280 Staatobarn 378, Lombarden 1743 
Silberrente 59 , Gallzier 244, Nordweſtbahn 212, Oberheffen 793. Still. 

Wien, 17. August, Nachmittags. (Schlußku fe.) gefl. | 
1 70 0 e A, 5 20 vn 

. 1 er * , 2 
Kredit! ; * ‚Bone * N 

Wien. 17 Agg., Abends 1 Krebitaktten 291 40, Staals 


60 Kredltakt 


(Bankausweis] Baarvorrath 25.333,009, (Zunahme 251,54 ) 


ſtärter und Leipziger Kr dit. Induſtrie⸗Aktten in gutem Verkehr, in de 
Vorder rund els belebt traten Egeſtorff, Schwarzkopf, Chemaitz und Ober: 
ſchleſiſche Eiſenbehabeda fs Aktien. Diutſche und ruſſiſche Fonds wenig be⸗ 
lebt, preußiſche zum Theil etwas matter. — Inländische Prioritäten bei feſter 
Stimmung ſtill, von öſterreichiſchen ungariſche Oft, und Nordoſtbahn, fowie 
Kaſchau- Oderberger lebhaft, ruſſiſche zum Theil matter und til. Von ruſſi⸗ 


I 
Oeſterr. Kreditattien 2805. Defterrelgrfrang. Staateb.-Aktien zel. Bezuge- 


— =: wer 
Der Markt eröffnete für fammtliche Getreidearten ſtetig, aber tubing, I 
Wetter: Abzekühlt, Nordweſtwind. e 
London, 19. Auguft, Nacmtttags. Getreldemarkt (Schlußhennge 
See Weizen ruhig, aber ſtetig, fremder, namentlich weißer Ser 
Welzen eher beſſer. Mehl ſehr rußig. Andere Artikel tußig. ER : 
Liverpool 18. Anguſt, Nachmittags Baumwolle (Schlubberig | 
15,00 Ballena Umſatz davon für Grlalation und Export 4000 Baflen. Gr 
Mivaltag Otleans 9 , middling emertlanifge 8, falr Dyoll a e 
mibbling fatz Dholerah 6}, goed midsling Dholleraß 55. Bengal 53 . 
falr Domra 7, god fair Domra 74, Pirnam 88, Smyrna 74.500 i 
mfterdam, 18. Auguft, Kagmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Gett eig, 
Markt (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen loko unverändert, ur. b 
tober 187 pr. Mat 94 f. Raps pr. Herdſt 833. Mübal loke 45, f, 
Herbr 434, pr. Mai 47. Weiter: Gewiiterregen. lde 
Antwerpen, 8 August Natnvttags 2 Ugr 30 Min. GerrelieT 
Markt. Weizen ruhig, däniſcher 33. Roggen behauptet, Königsberger 5 
Hafer ſlauzruſſiſcher 16. Gerſie unverändert, ungaliſche 19. Petrol, 
Markt. (Schluß bericht). Maffinisies, Type weiß, late 4% ba, 49 , % 
5 5 . 8 15 pr. September 4; bz. u. B., pr. Sepibe DE") 
F ba, 3 auſſe. 2 
Paris, 17. Auguft. Probduktenmarkt. Müböl matt, pr. 11 0 s 
115, 50 pr. September 115, 50, pr. September ⸗Dezember 116, 50. M „ 
ruhig, pr. Auguft 80, 75, pr. Sept ber 80, 75, pr. September. De 18 
80, 75 Spiritus pr. Auguſt 53, 00. — Wetter: Stürmiſ c. 
Waſſerſtand der Warthe 2 
ofen, am 10 Auguſt 671, Vormittags 8 Uhr, 5 Zuß 4 Zell. 
2 Ku 8 7 e ers 


2 


j 
10 


Rotenumlauf 25.0 0 240, (Abnahme 377,745), Notenreſerve 14 600 \ 
(Bunadme 598 190 Pfd. Sterl.) 2 5 
latzdiskoat 1}. 5 
ondon, 18. Auzuſt, Nachmittags 4 Uhr. rail 
Konſos dr. Nolien. 5proz. Renie 5668. Lembarden 15 . 
8 rg 4442. 6proz. Türken de 1869 6644. 6 proz. Vereln. 5 
pr. 188 Be) 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, > Beta 3 Monat 13 Mk. 

Frankfurt a. M. 1154. Wien 12 Fl. 35 Kr. Petersburg 314. 

Paris, 17. Auguſt, Rachmtit. 12 Uhr 40 Min. Niueſte Sn 
0 


3 proz. Rente 55, 90, italleniſche Rente 60, 20, Staatsbahn 816, 
W = = a 50, ee 108 37. 
aris, 17. August, Nachmittags 3 Ur. Höchſter Kurs der R 
925, niedrigſter 55, 70. « . e 7 
(Schlußkurſe.) 3 proz. Reute 55 924. Neueſte 5 proz. Anleihe 
Anleihe Morgan 4.9, 00. Stalieniide ö proz. Rente 69, 35. do. 
Obligationen 462, 00. Oeſlerrelch. St⸗Eiſendahn⸗ kiten 821, 25. d 
weſtbahn 463 75. Lomb. Eiſendahn⸗Aktien 388 65. do. Prioritäte 
Türken de 18.5 46, 50. do. de 1869 290, 00. proz. Verein. 


1882 (unzeſt) 105, 31. 
N b Schl Höchſte 
Sean. a 


Newport, 17. Auguft, Abends 6 Uhr. 

rungen des Goldagios 127, niedrigfe 12. 

4% Goldagio 12}, Bonds de 182 1145, do do 1885 lat, de 

1865 1134 de. do. 1204 1144, Erie. Batu 305, Ilinois 4, Bau U. 4 

Medl 5 P. 65 C. Rafſta. Petroltum in Newyork 24, to. do. Ph n 

232, Havannahzucker Nr. 12 103 2 
Der Hamburger Damofer „Allemauna“ uud der nor ddeutſche Vie 

dampf er „Köln“ find deute bier eing loff n. ee 


ſchen Fonds waren beide Prämienanl.icen ftart weichend, aber lebhaft, 
ige Anleihen feſt, 187 ler ia großem Verkehr. — Bon zöſterreſchiſchen 
Silber. und Papier⸗Rente mafter. Fronz. Runte 84 bez. u. Br. Et 
Vereinsbank 1033 bez. Breslauer 441proz. Siadt⸗Obligaklonen 943 bel. T 
Präm'en in ändiſcher Eiſenbahnen war heute große Verkaufsluſt, ohne daß 
entſprechende Kaufluſt zeigte. 


2 2 Veſſauer Kreditok. 0 ı 13 bz Berl. Botsd.- Mor. Nord b.-Erf. gar. 4 761 3 
Jenös-n Sätienhörle Ausfändiſche Fonds. | Dir Rommand, 4 1115 05 I. A u. BA - Norder el 5 Ing = 
5 4 . ͤ ͤ/A—— ͤ K p e a do. Lit. C. 4 873 bz Oberheſſ. v. St. gar. 3 801 b 
Berlin, 18. Auguſt 1870. 2 70% 8 Aer Wan cf c Seite Stete I. En. 4 8) 8 Oderſchl. Lit. A. u. C. 84 1885 B50 
— —— —— D. f.250fl. Pr. Obl. 4 1 Sud. H. Schuſter 4 | 16 bz do. 189 6 de. Lit. B. 179 8 
Preußiſche Fonds. do. 100fl. Kro. L. — 100 f bz Sofas Priv. Bt 4 118 3 5 98 dd „Bra. Staats. 0 - 
— F 77 bi aunoverige Banlld | 99 1 90 5 Südd. Lomb.) 5 100 991 6 
Norbb. Zundeganl. 5 1005 63 B er r. Sch. Fl 998 | Rönigsb. Briv.-Bt. 4114 G 951 bz . r. Südbahn 4 39 05 
Nor b. bj. Bundes | 33 5 693-883 b E 4135 eiw bz — — Mosto-Rjäfen 5 65 m 
Schahſchelne 63 Ital. Anleihe ne 13 mburger Zank 4 144 G — Riäfan-Rozlow 894 bz 5 963 9 ” 
teliwifige Anleihe e [al een. = 87 8 Magded. Privatbk 4 106 etw bz ee uja-Jvanom 8 0. 89 1 
Hants-&nt.».186915 1014 63 Rumän. 9 Ne Meininger Kreditd 4 1424 etw bz — — 87 & kl. 48 br Nbelniſch 78 I 
de. 54, 55, 57,59,64 4 9, bz Rum Ozlg. v St. 3. 20 44 0 © Moldau Landegbk. 4 6% B 954 bz 5 93 by. 904 B Sk. Lit. B. v. St.g 4 964 b 
f 1856, 400 984 53 5. Stteguiß⸗ Ame ee 9718 | Rorddeutige Bank 1172 © 904 bg 5 | 95 4 | 36 
1867 60 884 5 n Oekr. Krebitbant 5 1604 J- ba 97 6% n. — 4 — — 
„5/4 985 d3 ann Fomm. Ritterbant4 12 erw bz 875 b3 Am. 4 — — 
7e. ven 10h B. 1 984 43 . | Bofener Prot. 114 8 _ — . de. III. S % — — 
ho. 1850, 52 cos 1 98% b Po Na l 72 L Sreub. Bank-Anth 44080 d) © 4 96 @ Tberinger I. Ser. 4 — — B. gar. 4 vl | 
55 s 934 b do. Kıtolat-Dblig. 1 72 & Roftoder Bank 4 120 3 do. IV. Cc 96 G do. II. | — Bomb. a | - 3 
8. 937 bz Poln. Schatz dl, 2 gar. / bs kl. 715 Sachſiſche Zank 4 143 6 Saltz. Carl. Ludwb. 5 88 dz 11.85 do. III. 4 877 do. Wiener I 71% — 
to. 1868 A. 931 v D See 1,123] Stel. Bantorrein 2 30 10 66. 43 [III. 81 deo. IV.. 4 65 8 td, 51 tere 
640 K a 00 125 de. Piet. P. 500 f. 1 102 % TI C/ Trainer Ban 1119 Lan 65 01 6 le Held., Sitder- und Faß 
Yan. S Anl. 18553/1254 63 2 14175 4 193 17 Gereinsdank Pamb. 4 117 bz 69 Friedrichsd or 1138 9° 
665 bz ee 5 e = 85 3 Weimar. Bank 4110 erw bz 961 bz Gold⸗Kronen nn 
— — . rt. Hyp Bel. 25% 4 1112 elm bz G 954 b Louteb er 21104 etw bb. 
964 b mer. a 25 347 55 Erſte Nez, Dyp.-G. | — — 101 bi | Amferöm-BRotterh. 4 Drflerr. Pap.-Rente a3 4% b f 
Bal. Sten bn 19 f weh ar 21 ae 1 5 E ue 4 53 Sossen, . | EM „ 
0. do. NN Bear Berlin ⸗Anha overeigns — 6. * 
u do. 897 b. Reue bad. 35 fl. Looſe — 405 G Frioritäts-Göligationen. 83 G Berlin⸗Goörliz 4 0 Kapoleongd or ei 
Verl. Bösien-Obl. ö 101 ©; Bad. Ai ⸗Fr. Anl. 4 1108 6) 5 — & do. Stammprior. 5 . p. Bpfo. 9 
‚Berliner 44| 954 bp Dalt. 4% Prat 1112 © Hachen - Düſſeldorf 4 — B I Berlin-Haudburz 4 
Kur⸗ u. Neum 3 ‚129.449 St. Q.v.59144| 99 G bo. fe Em. 4 — — > I Berl-Potsd Magd. 4 m 
vr do. 4 91 G Braunſchw. Anl. 5 11008 & do. III. c 4 94 & 
Oſtprcuziſche 8146 . Mayen Makriht 4 8 B do. (einl. in Veipz) — 
2 bo. 9 © Anl. a 20 Thle. — 184 8 do. II. Ein. 5 95 B Defter:. Banknoten) — 
4 do. u ©5102 1 5 Pram. -A Bl 2 10 bs. III. G. ö > —.— 5 ali de. ee 
= Rommerihe 53 5 Bergiſch⸗Markiſche 44 97 G Cslin⸗Minden 4 rp 18 Augu 
ede naue 51 & 49 S4 0 0 Anl — — 72 lg . — e, „ Lit B. | Seher der, vom 13.4 
2 woſenſche neut 92 bz 1975 bz ed, 10. Thlr -L. — — III. Ser. 3} v. St. g 83 bz Galiz. Carl Ludwig Banthigton: 4 | 
Schleie [3 - — kan bo. Lit. 83. b3 C. 80% bz Iballe-Sorau-Gub. 4 Anıfrs. 250fl. 10 T. 3 
Weſtpreußiſche 3 81 G Nan · und do. IV. Ser. 44 — — 6 do. Stammprior. 5 do. 2 M. 3 
50. 894 bz und Krebif- Aktien und do. V. Ser. 44 954 br 3 224 bz n. 2137 Löbau-Biitau 4 Ham. 300 Mk. 8 T. 3 
do. neut 8 dz Antzeitſcheine. do. VI. Ser. 4 954 bz 5 95 Ib 4 do. M. 
. 964 53 50. Düſſeld.⸗Alberf. 4 — — 971 G M 4 Londen | Efir. M. 2 
Kur- u. Rum, 94 bz a 0. II. EM. 44 — — G 5 
„2 ABommerigr 94 bz Anh. Landes- Bl. 4 1134 5 8 do. (Dortm.-So)4 | 87 G 954 G 
J Poſenſche 935 br Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 181 G do. II. Ser. 4 95 G 99 8 B WG 
2 . * 
„Preußiſche 94 bz Berl. Handels- Geſ. 4 189 8 do. (Nordbahn) 5 | 1013 4 G — — 
E Nhein⸗Weſtf. 94 bz Braunſchw. Bank 4 143 8 Berlin-Anhalt 4 Si 2 | 
Sächüſche 94 55 Bremer Bank 4113 bo. 97 G 903 bz 6br 96 
Schſeſiſche 94 bz Coburg. Kredit⸗Bk. 4 19 bz do. Lit. B. af 964 G 9 89 L 
zeuß. Hep ⸗Cert. 4 — - Danziger Priv Bk. 4114 8 Berlin-Görliger 5 | 1014 G bo. v. Staat garant. [Münßer⸗ Hammer 491 G 
. leads. 144 — — Darmftädter Kreb. 4154 5 & Mer in-Hamburg 4 — [8 Nn derſchle Rärk. 493; z 
Freaß d». (Se) — - Darmit.Bettel-®t. 4 1134 65 do. II. En. 4 — — Ill. 10 "de. II. Ea. Nieder Fl. Bmeigb. 4 109 by 
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